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1. Der Stadtverbandsvorstand

Der Vorstand des SPD-Stadtverbandes Erwitte wurde auf einer Delegiertenkonferenz am 24. April 1998 in der
AWo-Tagesstätte Erwitte neu gewählt. Dabei wurden folgende Personen mit der Wahrnehmung der Funktionen
beauftragt:

Stadtverbandsvorsitzender wurde Holger Schild
stellvertretende Stadtverbandsvorsitzende wurden Robert Plattfaut-Schumacher und Klaus Metzner
Kassiererin wurde Maria Sottmann
Schriftführerin wurde Maria Sottmann (kommissarisch)
Bildungsobmann wurde Rainer Preller
BeisitzerInnen wurden Toni Haun, Daniela Scharf und Wolfgang Marcus.

Der Vorstand tagte seit seiner Wahl neun Mal an verschiedenen Orten; vereinbart wurde, daß die Sitzungen
i.d.R. am 3. Montag eines Monates stattfinden. Bei den Sitzungen wurde die Arbeit beraten; neu eingeführt
wurde dabei ein Finanzcontrolling, da zu jeder Sitzung jeweils ein umfangreicher Bericht über die Finanzlage
des Stadtverbandes gegeben wird.

Gleichzeitig werden die Beschlüsse des Vorstandes durch Sitzungsvorlagen vorbereitet und für einzelne Projekte
wird jeweils ein Finanzrahmen beschlossen. Ebenfalls institutionalisiert wurden Berichte aus den Ortsvereinen
Bad Westernkotten, Erwitte und Kirchspiel Horn, der Ratsfraktion, aus dem Unterbezirk und dem Kreistag, um
die gegenseitige Information zu gewährleisten. Auch über die Arbeit von einzelnen Projekten wird in diesem
Rahmen informiert.

Von den Vorstandssitzungen wird jeweils ein Ergebnisprotokoll gefertigt, daß den Vorstandsmitgliedern, den
Ortsvereinen, der Ratsfraktion, dem Mitglied des Unterbezirksvorstandes, dem Kreistagsabgeordneten und
dem SPD-Unterbezirk Soest mit der Einladung und den Sitzungsvorlagen für die kommende Sitzung zugeht.
Alle Protokolle wurden im Vorstand abgestimmt und liegen in genehmigter Fassung vor.

2. Der Arbeit im Stadtverbandsvorstand

Der Vorstand hat intern keine über die Zuordnungen durch die Wahlen der Stadtverbandsdelegiertenkonferenz
gegebene Aufgabenverteilung vorgenommen; es erfolgte auch keine Gründung eines »geschäftsführenden
Vorstandes«, der zunächst angeregt worden war. Zuständigkeiten ergeben sich aus der jeweiligen
Aufgabenverteilung bei einzelnen Projekten.

Die Position des Stadtverbandsgeschäftsführers wurde nicht wiederbesetzt. Diese Tätigkeit wurde bis zur
Neuwahl des Stadtverbandsvorstandes von Daniel Poschadel durchgeführt. Er sah sich aber aus persönlichen
Gründen nicht in der Lage, diese Arbeit weiterhin zu leisten. Die Geschäftsführung des Vorstandes obliegt jetzt
dem Vorsitzenden Holger Schild und der Schriftführerin Maria Sottmann. Die Vorstandsmitglieder haben sich
dabei verpflichtet, im Bedarfsfall entsprechende Tätigkeiten und Verrichtungen eines Geschäftsführers zu
erledigen.

Durch die Beteiligung der Ortsvereine, des Mitgliedes im Unterbezirksvorstand, des Kreistagsabgeordneten und
der Ratsfraktion auch dort, wo keine personellen Überschneidungen vorliegen, die Arbeit mit den
Sitzungsvorlagen und der Zuteilung von Verantwortlichkeiten und die Berichterstattung über die finanzielle
Situation (Ist-Stand der Einnahme-Ausgabe-Rechnung) macht die Arbeit des Vorstandes für Interessierte
und Engagierte transparent.

Eine über die Berichterstattung im Stadtverbandsvorstand hinausgehende Beteiligung an der Arbeit des
Fraktionsvorstandes erfolgte entgegen der Stadtverbandssatzung nicht.
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4. Aufgabenerfüllung des Stadtverbandes

Der Stadtverband hat laut Satzung folgende Aufgaben:

1. Der SVV unterstützt die Tätigkeit der Ortsvereine und fördert ihre Zusammenarbeit durch organisatorische
Maßnahmen.

2. Der SVV koordiniert die kommunalpolitische Arbeit auf Stadtverbandsebene und unterstützt die Ratsfraktion
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.

3. Der SVV führt Schulungs- und Bil-dungsmaßnahmen auf Stadtverbandsebene durch.
4. Der SVV erarbeitet und verabschiedet Stellungnahmen zu allen wesentlichen Fragen, die in ihren 

Auswirkungen die Stadt Erwitte berühren.
5. Der SVV sorgt für die Ausbreitung sozialdemokratischer Vorstellungen durch Werbung und Öffentlichkeitsarbeit

sowie andere geeignete Maßnahmen.
6. Der SVV koordiniert die Wahlkämpfe auf Stadtverbandsebene.
7. Der SVV übernimmt die Vorbereitung überörtlicher Parteikonferenzen.
Satzung des Stadtverbandes Erwitte der SPD in der gültigen Fassung, § 6 - Aufgaben des SVV

Der Stadtverband hat im Berichtszeitraum die Arbeit der Ortsvereine insbesondere in finanzieller und ideeler
Hinsicht gefördert; durch Beschluß einer Stadtverbandsdelegiertenkonferenz ist diese finanzielle Förderung
geregelt worden. Sie richtet sich nach der Zahl der in den Rat der Stadt Erwitte entsandten Ratsmitglieder und
der Zahl der Einwohner im Organisationsbereich des jeweiligen Ortsvereines.

Die entsprechenden Summen wurden zum Jahresende 1998 an die Ortsvereine Bad Westernkotten, Erwitte und
Kirchspiel Horn abgeführt. Ein Verwendungsnachweis wird nicht gefordert.

Im Rahmen des Bundestagswahlkampfes im vergangenen Jahr unterstützte der Stadtverband die Ortsvereine
bei deren Wahlkampfaktivitäten und durch die Bereitstellung von entsprechendem Wahlkampfmaterial.

Zur Förderung sozialdemokratischer Vorstellungen wurden neben Anzeigen auch Pressemitteilungen vom
Stadtverbandsvorstand herausgegeben:

- SPD: Vorstand tagt (5. März '99)
- SPD-Kreisparteitag findet in Erwitte statt (5. März '99)
- SPD diskutiert Ziele für den Kreis Soest (27. Februar '99)
- SPD berät Wahlprogramm (25. Februar '99)
- SPD beim Aschermittwoch (20. Februar '99)
- SPD-Delegierte entscheiden im März (19. Februar '99)
- SPD lädt ein: Fahrt zum politischen Aschermittwoch (8. Februar '99)
- SPD: Vorstand tagt (3. Februar '99)
- SPD bei Erwitter Ferienaktionen dabei (26. Januar '99)
- SPD-Stadtverband lüftet »Geheimnis« (15. Januar '99)
- SPD-Frauen laden ein (10. Januar '99)
- SPD: Vorstand tagt (4. Januar '99)
- SPD: Vorstand tagt (10. November '98)
- SPD-Tagung: 80 Jahre Frauenwahlrecht (10. November '98)
- Kanzlerworte jetzt im Internet (10. November '98)
- SPD: Geld den Bürgern lassen (4. November '98)
- Kanzlerwahl auch im Internet (26. Oktober '98)
- Helmut Kuhne: »Zementindustrie ist von Europa nicht gefährdet« (25. August)
- Koalitionsvertrag im Internet (21. Oktober '98)
- SPD: Vorstand tagt (12. Oktober '98)
- SPD: »Erwitte will soziale Politik« (28. September '98)
- SPD Erwitte gratuliert (28. September '98)
- SPD trifft sich nach der Wahl (25. September '98)
- SPD begrüßt neuen Regierungspräsidenten (16. September '98)
- SPD spendet für Kapelle in Wiggeringhausen (7. September '98)
- SPD Erwitte: »In Zukunft sozial und gerecht« (7. September '98)
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- SPD ruft auf zum DGB-Aktionstag (30. August '98)
- SPD diskutiert BRD-Tourismus (21. August '98)
- NRW fördert Sport - Ministerin in Erwitte (21. August '98)
- Betriebsbesichtigung: Schlüter auf Erfolgskurs (20. August '98)
- Einzelhandel in Erwitte: Qualität und Beratung als eigene Nische  (20. August '98)
- Besuch Inge Wettig-Danielmeier (15. August '98)
- Bundespolitikerin in Erwitte zu Besuch (15. August '98)
- SPD startet zum Wahlkampfauftakt (12. August '98)
- Delegiertenkonferenz tagt (10. August '98)
- Vorstand tagt (10. August '98)
- Ferienaktion: SPD fährt zu den Rittern (2. August '98)
- Ferienaktion: SPD stockt Plätze auf (30. Juni '98)
- Bundestag: Online-Diskussion zur Gentechnik ( 22. Juni '98)
- Vorstand tagt (21. Juni '98)
- Vorstand tagt (17. Juni '98)
- SPD besucht DSV in Thüle ( 8. Juni '98)
- Ankündigung »Online-Konferenz« des Bundestages ( 28. Mai '98)
- Ankündigung Jugendaktionswoche der Bundestagsfraktion (26. Mai '98)
- Besuch des Jubiläums der SPD Verne (26. Mai '98)
- Vorstand tagt (26. Mai '98)

5. Bundestagswahl 1998

Im Rahmen des Bundestagswahlkampfes fanden verschiedene Veranstaltungen mit Eike Hovermann statt; das sehr
gute Wahlergebnis hat dabei dem Aufwand, den wir betrieben haben, Rechnung getragen.

Für die Bundestagswahl wurde ein spezielles Wahlkampfteam gebildet; unter der Leitung von Holger Schild
arbeiteten Robert Plattfaut-Schumacher und Wolfgang Marcus an der Planung des Wahlkampfes. Dieses
Wahlkampfteam hatte die Aufgabe, die Aktivitäten vor Ort zu koordinieren und Kontakt zu den anderen
Gliederungen - Ortsvereine, Fraktion, Unterbezirk - zu halten.

Schwerpunkt des Bundestagswahlkampfes waren die Hausbesuche des Kandidaten Eike Hovermann zusammen
mit VertreterInnen der SPD Erwitte. Bei diesen Hausbesuchen wurde ein eigenes Flugblatt, in dem der
Zusammenhang zwischen der Poltik im Bund und in der Kommune hergestellt wurde, verteilt. Gleichzeitig wurden
die Adressen der verschiedenen AnsprechpartnerInnen veröffentlicht.

6. Weitere Arbeit

Im Rahmen des Bundestwagswahlkampfes und der allgemeinen politischen Arbeit des Stadtverbandes fanden
mehrere Veranstaltungen statt; dies waren insbesondere die »Seniorenveranstaltungen« zusammen mit der
Arbeitsgemeinschaft 60plus des SPD-Unterbezirkes Soest, die erstmals durchgeführte Ferienfreizeit 1998 mit
der Fahrt zur Wewelsburg und eine Diskussion des Europaabgeordneten Helmut Kuhne zusammen mit Vertretern
der Zementindustrie, die wir gemeinsam mit dem SPD Stadtverband Geseke organisiert haben. Eine weitere
Veranstaltung war eine Fahrt zum politischen Aschermittwoch der SPD in Schwerte und eine Diskussion zum
Wechsel im Kreis Soest mit Dr. Ulrike Gilhaus und Helmut Kuhne MdEP.

Für die kommende Europa- und Kommunalwahl wurde erneut ein Wahlkampfteam gebildet; es tagt unter der
Leitung des designierten Bürgermeisterkandidaten Wolfgang Marcus. Darin arbeiten mit: Helmut Conrad,
Robert Plattfaut-Schumacher, Daniel Poschadel, Klaus Metzner, Daniela Scharf und Holger Schild. Dieses
Team erarbeitet für den Stadtverbandsvorstand die Vorschläge über die Wahlkampfaktivitäten in den
kommenden  Monaten.



Bericht des Kreistagsabgeordneten

Das Aufgabenfeld eines Kreistagsabgeordneten umfaßt neben der Wahrnehmung der örtlichen Interessen auf
Ebene des Kreises Soest, die Wahrung der Interessen des Kreises gegenüber den Kommunen und auch die
politische Arbeit vor Ort in der Stadt bzw. dem Wahlkreis. Dazu habe ich in verschiedenen Veranstaltungen
und mit verschiedenen Initiativen versucht, für die Interessen der Stadt Erwitte tätig zu sein.

Die aktuellsten Tätigkeiten dabei sind das Werben für Erwitte als Standort der neu zu gründenden »Hellweg-
Touristik«, einer Institution, die sich mit dem Marketing für die heimische Region unter Beteiligung der Städte
und Gemeinden, des Kreises, der Kurgesellschaften in Erwitte-Bad Westernkotten, Lippstadt-Bad Waldliesborn
und Bad Sassendorf befassen soll.
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IInniittiiaattiivvee  ffüürr  EErrwwiittttee::

Die »Hellweg-Touristik«
soll in's Erwitter Schloß

Birgit Feuerhahn
und Holger Schild
präsentierten Dr.
Ulrike Gilhaus
(Mitte) das Schloß
Hotel und seine
Einrichtungen.

Erwitte. Das Schloß
Hotel soll Sitz der neu zu
gründenden »Hellweg-
Touristik« werden - das
wünschen sich Birgit
Feuerhahn, Assistentin
der Geschäftsleitung des
Schloß Hotel, und der
SPD-Kreistagsabgeord-
nete Holger Schild.

Sie präsentierten der stell-

vertretenden Landrätin Dr.
Ulrike Gilhaus (Mitte) das
Schloß Hotel und seine
Einrichtungen. Dr. Gilhaus
ist Vertreterin der SPD-
Kreistagsfraktion in der
»Hellweg-Touristik«, die
in den kommenden Tagen
mit Beteiligung der Städte
und Gemeinden des
Kreises, der Fremdenver-
kehrsverbände und der

Kurgesellschaften aus Bad
Westernkotten, Bad Wald-
liesborn und Bad Sassen-
dorf gegründet wird. 

Auch andere Städte wie
Soest und Lippstadt haben
Interesse bekundet, Sitz
der »Hellweg-Touristik«
zu werden; das Ambiente
des Schlosses ist aber ein-
malig.
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Ein weiteres selbstgestelltes Aufgabengebiet ist für mich der Kontakt zu örtlichen Gewerbetreibenden und die
Vermittlung von Kontakten zwischen heimischer Industrie und überörtlicher Politik. Dabei wissen wir, daß es
wichtig ist, Kontakte zu knüpfen und bestehende Kontakte zu verbessern. Ein Beispiel für diese Aktivitäten ist
der Besuch der Bundestagsabgeordneten Margot von Renesse bei der Erwitter Firma Heimeier; dabei informierte
sich die Abgeordnete über das Thema »630 DM-Jobs« im produzierenden Gewerbe.

Um wichtige und sinnvolle Maßnahmen vor Ort durchsetzen und finanzieren zu können ist es auch wichtig, die
entsprechenden Kontakte zwischen der örtlichen und der überörtlichen Ebene herzustellen. Dazu gehört auch as
Vermitteln zwischen sozialdemokratischen PolitikerInnen auf Bundes- ebenso wie auf Landesebene, um sie mit
Problemfällen und wichtigen Entwicklungen vor Ort in unserer Stadt vertraut zu machen.

So wurden Landespolitiker von mir in Ortsterminen und weitergehenden Gesprächen über die vielfältigen
Probleme der Verkehrssituation und die Situation im Kurort Bad Westernkotten informiert; Manfred Hemmer MdL
(Vorsitzender des Landtagsverkehrsausschusses) und Ina Meise-Laukamp MdL (kurpolitische Sprecherin der
Landtagsfraktion) besuchten die Stadt Erwitte und informierten sich.

Bundestags-
abgeordnete
Margot von

Renesse
(2. v.l.)

besuchte auf
Einladung von
Holger Schild

und
Ingrid Willeke

(von rechts)
die

Fa. Heimeier;
Dr. Ing.

F. U. Heute
führte die

PolitikerInnen
durch den

heimischen
Betrieb.

Besuch der Bundestagsabgeordneten von Renesse:

Keine 630 DM-Jobs bei Heimeier
Erwitte. »Stippvisite« in Erwitte - die Bundestagsabgeordnete Margot von Renesse (2. von links) besuchte auf
Einladung des SPD-Kreistagsabgeordneten Holger Schild und der Kreisvorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft
sozialdemokratischer Frauen Ingrid Willeke (von rechts) die Fa. Heimeier; der technische Geschäftsführer, Dr.
Ing. F. U. Heute führte die PolitikerInnen durch den Betrieb und verschaffte ihnen einen Einblick in die aktuelle
Firmensituation. 

Einigkeit bestand bei den 630 DM-

Verträgen (»geringfügige Beschäfti-

gung«): "Wenn man sich nach Recht

und Gesetz anwendet - mit Lohnfort-

zahlung im Krankheitsfall und

Urlaubsansprüchen - gibt es für einen

Mehrschichtbetrieb wie die Firma

Heimeier aufgrund des erhöhten

Verwaltungsaufwandes keinen An-

reiz, solche Beschäftigungsverhält-

nisse zu schaffen", so Dr. F. U.

Heute.
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An einer Konferenz der SPD-Landtagsfraktion mit KommunalpolitikerInnen aus Städten und Kreisen nah-
men auch der heimische SPD-Kreistagsabgeordnete Holger Schild (2. von rechts), die stellvertretende
Landrätin Dr. Ulrike Gilhaus (3. von rechts) und die Landtagsabgeordnete Brigitta Heemann (3. von links)
teil. Am Rande der Konferenz berieten die heimischen Sozialdemokraten u.a. mit Regierungspräsident
Wolfram Kuschke (rechts) über die Auswirkungen der Verwaltungsreform im Lande Nordrhein-Westfalen.
Zu diesem Schwerpunktthema berieten Ministerpräsident Wolfgang Clement ebenso wie die VertreterInnen
der Landschaftsverbände, der Bezirksregierungen und der Kommunalpolitik.

Für Computer-Fans:

Fahrt zur langen Computer-Nacht des WDR
Erwitte. Die erste
Computernacht im deut-
schen Fernsehen wurde
am 5./.6 Dezember live
aus dem Heinz Nixdorf
MuseumsForum (HNF)
in Paderborn ausge-
strahlt. Von 23.30 Uhr
bis morgens 6.15 Uhr ist
der WDR mit seinem
Dritten Programm auf
Sendung.

Der Kreistagsabgeordnete
Holger Schild organisierte
zusammen mit verschiede-
nen Gliederungen der

SPD, den Jungsozialisten
und mit finanzieller
Unterstützung der heimi-
schen Computerfirmen
N K S E D V - L ö s u n g e n
(Anröchte) und PROXI-
MA-Computer Andreas
Paulus (Erwitte) eine Fahrt
zum HNF!  

Direkt vor Ort konnten
2.000 Personen die Live-
Sendung  mitverfolgen -
und 50 davon konnten bei
dieser Aktion mitfahren.
Mit dieser Nacht feierte
der Computerclub seine

250.  Sendung. Seit 17

Jahren wird er ausgestrahlt

und ist damit die älteste

Computersendung im

Fernsehen.

Als idealer Schauplatz

für dieses Jubiläum bot

sich das Heinz Nixdorf

MuseumsForum an. Das

größte Computermu-

seum der Welt zeigt

neben der Historie auch

die neuesten Entwick-

lungen.



SPD-Jahrbuch 1998/99 Seite 9

Infos übers Internet:

Der »Daten-Highway« wurde beleuchtet

Die »virtuelle Welt« des
Internet war Thema
einer Veranstaltung,
zu der der SPD-
Kreistagsabgeordnete
Holger Schild (links)
eingeladen hatte.
Brigitte Pack
(Fa. CATmarketing) und
Heino Prinz (Virtueller
Ortsverein der SPD)
informierten dabei über
die Grundlagen des 
Internet, politische
Kommunikation in 
diesem elektronischen
Medium und das Design
von elektronischen
Angeboten im Internet.

Erwitte. Mit Brigitte
Pack von der Bürener
Firma CATmarketing
und Heino Prinz vom
»Virtuellen Ortsverein«
der SPD informierten
jetzt gleich zwei hoch-
karätige Experten über
das Internet - die elektro-
nische Welt. Denn:
"Viele reden darüber,
aber für viele ist dieses
Internet ein Buch mit sie-
ben Siegeln", so der SPD-
Kreistagsabgeordnete
Holger Schild, der zu die-
ser Veranstaltung einge-
laden hatte. Und so dis-
kutierten die Referenten
mit den Anwesenden
über das Internet »an
sich« ebenso wie über das
Design von elektroni-
schen Seiten, die im
Internet abgerufen wer-
den können.

Eigentlich hatte Anna

Siebenborn vom SPD-
Parteivorstand sich berei-
terklärt, als Referentin
über das Internet zu spre-
chen; sie mußte jedoh
kurzfristig absagen, Heino
Prinz vom »Virtuellen
Ortsverein« sprang aber
für sie ein.

Ihm fiel die Aufgabe zu,
technische Grundlagen des
Internet zu klären - von
»E-Mail«, der »elektroni-
schen Post« zu Mailing-
listen und Newsgroups und
auch einem kleinen Exkurs
in die Struktur des Internet
blieb keine der grundle-
genden Fragen offen.

Als langjähriger Vor-
sitzender des »Virtuellen
Ortsvereines« (VOV) der
SPD konnte er auch viel
über poltischen Diskus-
sionen im Internet berich-
ten. So ist die SPD die ein-
zige Partei, die eine solche

Gliederung hat - sie exi-
stiert rein elektronisch.

Mitglied kann jeder wer-
den, ohne der SPD beitre-
ten zu müssen; und dieses
Angebot haben schon über
500 Menschen genutzt, die
weltweit verstreut sind und
an den elektronischen
Diskussionen des VOV
teilnehmen.

Der Hintergrund dieses
»virtuellen Ortsver-
eines«: So wird erprobt,
wie die politische Arbeit
in diesem Medium funk-
tionieren kann. Von elek-
tronischen Wahlen bis
hin zu elektronischen
Diskussionen.

Wie aber ein elektroni-
sches Informationsangebot
für das Internet erstellt
werden kann, darüber
berichtete Brigitte Pack
(CATmarketing) ausführ-

lich. Ihr Credo: "Lieber
kein Internet-Auftritt als
ein schlechter".

Und den »Besuchern«
eines solchen Internetange-
botes muß die Möglichkeit
geboten werden, sich
selbst »einzubringen« -
beispielsweise muß man
sich über »elektronische
Post« melden können.
Noch heute gibt es bei-
spielsweise Städte und Ge-
meinden, die im Internet
neben bunten Bildern nur
ihre Postanschrift und
Telefonnummer veröffent-
lichen.

Sie warnte ausdrücklich
davor, vorhandene Bro-
schüren einfach nur als
elektronische Version ins
Internet zu stellen.
Schließlich ist die Seh-
weise auf einen Monitor
anders als auf Papier.


